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Amrei ( hn ſchützend , Laßt meinen Bruder in Rubh' ,
Weiß ſonſt nit , was ich tu !

( Dami ſteht etwas erhöht unter dem Vogelbeerbaum , wohin er ſich geflüchtet
vor ihm, ihn ſchützend, Amrei. )

Dami . Werd ' s meinem Vater ſagen ,
Der wird euch alle zum Teufel jagen !

Kinder ( aächen , höhnen, dringen auf ihn ein, ziehen ihn herunter , Balgerei ) .

Vierte Szene .

Vorige. Die Candfriedbäuerin (mit einem großen, roten Schirm)

Candfriedb äuerin (cchlägt mit dem Schirm darein) .

Geht ' s gleich weiter ! Geht ' s gleich weiter !

KNinder ( im Davonlaufen ; ſingen). Barfüßele ! Barfüßele !
(ab)

Landfriedbäuerin . So böſe Büble und Mädle !

Amrei . Grüß Gott , Bäuerin !

Landfriedbäuerin .
Grüß Gott , Amrei ! —

Mein Gott , ihr armen , armen Rinder !

Amrei . Armd

Dami . Warum d

Landfriedbäuerin . VNun . . cdie Eltern .

Dami . Sind nit daheim !

Amrei . Aber kommen bald wieder !

Candfriedbäuerin .
Sie faſſen ' s gar nit ! Sie verſtehn ' s nit !

Dein arm ' Mutterle , ach , denk '

ie ruht nun im Grab

war mir ein Gottesgeſchenk ,

aß ich die einſt gefunden hab ' !
ie war ſo herzvoll , ſo gut und ſo weich ,
ie hing ſo treu mir an —

Drum will ich ' s vergelten an euch ,

Was CLiebes und Gutes ſie mir getan !
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inder , die nit Eltern haben ,—

Die ſind ärmer noch als arm !

Suer , arme , arme Rinder ,

Sich der liebe Gott erbarm ' !

Amrei bWerwundert)

Kinder , die nit Eltern haben . . . 7 7 5

Candfriedbäuerin . Die ſind ärmer noch als arm !

Dami ( beſtimm ) . Aber wir haben doch Elternll !

Amrei (äachend). Ja , Bäuerin , wir habenll !

Dami d(eicht, luſtig,., Vater iſt wohl tief im Wald !

Amrei (ebenſo)

Mutter iſt wohl zu ihm gegangen —

Beide Ninder ( röhlich )

Aber ſie kommen . . . ſie kommen bald !

Candfriedbäuerin (weint)

Amre i (mitleidig, erſtaunt )

Was weinſt denn , Bäurin d
Candfriedbäuerin aanter Cränen .

Euer , arme , arme Binder ,

Sich der liebe Gott erbarm ' ! — —

Komm ' , Amrei , mit mir !

Amrei . In Euer Bausd

Landfriedbäuerin . Im Allgäu drüben .

Amrei . Gut , ich komm ' ! l . . . Aber der Damid

( nimmt ihn bei der Hand) .

Candfriedbäuerin .
Ja . . hab ' ſelb einen Buben

Amrei . Ich geh ' nit fort vom Dami ! Göeötzlich)

Und auf Vater und Mutter warten wir ja !

Dami . Die ſind im Wald !

Beide . Aber ſie kommen . . . ſie kommen bald !

Candfriedbäuerin .

Sie verſtehen nit , daß ſie tot und kalt . . .

Alſo , gehſt mit d



Amrei (cchüttelt den Uopf)

Candfriedbäuerin . Vielleicht iſt ' s beſſer ſo !

In jungen Tagen

Manch ' Elend tragen ,
Das macht dann ſpäter ſtark und froh !

Und wart ' , ich will dir was

Sum Abſchied ſchenken !
(ſucht nach Geld; dann löſt ſie aber raſch die Granatſchnüre ab,

die ſie um den Hals trägt )
Nein ! Trag ' die Kette , Kind ,

Als ein Angebind ' !
Wenn ferne , fern wir ſind .

Amrei ſ(hocherfreuh). Vergelt ' s Euch Gott viel tauſend Mal !

Candfriedbäuerin ( warm) .

Halt ' Gottes Gebot ,

Und wenn du in Vot ,

Mein Kind —

Die Landfriedbäuerin ,
Die verläßt dich nit !

(küßt ſie).
Dami oder vor Forn eine Gerte in kleine Stücke zerbricht )

Uid ich krieg ? nik 72

Landfriedbäuerin . Hab ' nix bei mir !

Doch tu ' dich nit gleich ſo verboſen —

Kriegſt ein Paar ſchöne feſte Lederhoſen

Von mein ' m Johannes !

Dami . M, Jegerle !

Candfriedbäuerin . Und jetzt adje !
Vertraut ' s auf den dort in der Köh' ,
Er lindert euch jedes Weh —

Und eure guten Eltern erſt recht ſelig werden ,

Sehn ſie euch fromm und brav auf Erden . . .
(tief mitleidig )

Ach , VKinder , die nit Eltern haben ,

Die ſind ärmer noch als arm !

Euer , liebe , arme Vinder ,
Sich der liebe Gott erbarm ' !

(ab)
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Amrei äyr verwundert nachblickend)

Hab nit verſtanden , was die willd

Dami (uft ihr nach)

Bäurin , tu nit auf meine Roſen vergeſſen !

Fünfte Szene .
Amrei. Dami. Die ſchwarze Marann , dann Nrappenzacher .

Marann (æuuft) Amrei ! Amrei !

Nr a ꝓPPenza cher (hat einen Stelzfuß , humpelt herein, luſtig, friſch).

Ah , da ſteht ja die ganze G' ſellſchaft !

Freut mich . . . freut mich ! —

Guten Morgen , Berr Dami !
( nimmt ihn beim Ohr)

Wart du, Büble ,

Laufſt davon mir aus dem Bäusled
(zu Marann )

Na , was ſagſt du , hochwohlwweiſe ,
Grundgelehrte , überg ' ſcheite ,
Überg' ſchnappteſte Marann d

Marann . Schweig ! Krappenzacher !
Mir iſt ganz anders zu Mut !

Krappenzacher . Und mir erſt ! O je ! O je !
Da auf meinen alten Schädel

Bat ' s ein Donnerwetter ' geben . . .

Loſ ' nur zu ! Stopf ' mir mein Pfeifle ,
Setz ' mich nieder vor ' m Haustor . . .

Wer kommt her d
Die Landfriedbäurin !
Ruf ' ihr zu : Glück auf die Reiſ ' ,

Schönen Gruß an Susmarshofen !
Aber ſie , wild wie der Teufel
Und brennrot ſo wie ihr Schirm ,

Schimpft und ſchimpft

Auf mich , auf dich ,

Daß die Vinder wie verirrte Schaf '
Da vorm Baus der Eltern ſtehn .

Und wiſſen nir ,
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